
A u s  d e m  R e f e r a t  d e s  G e n o s s e n  W a l t e r  U l b r i c h t  a u f  d e m  3 .  B u n d e s k o n g r e ß  d e s  F D G B

Was sind die grundlegenden Aufgaben 
der Gewerkschaften im Zusammenhang mit 
dem Fünfjahrplan? Ich möchte euch in Er
innerung bringen, daß im Mai 1947 in Gar
misch-Partenkirchen eine gemeinsame Be
ratung der Vertreter der Gewerkschafts
organisationen der verschiedenen Zonen 
Deutschlands stattgefunden hat. In dieser 
Beratung wurde eine gemeinsame Plattform 
für den Kampf um die gewerkschaftlichen 
Ziele aufgestellt. Wir können den west
deutschen Kollegen sagen, daß wir in der 
Deutschen Demokratischen Republik alle 
Forderungen, die damals aufgestellt wur
den, verwirklicht haben. Leider sind diese 
Forderungen nur im Gebiet der Deutschen 
Demokratischen Republik verwirklicht. In 
Westdeutschland ist nicht eine einzige von 
den damals vereinbarten Forderungen ver
wirklicht worden. Nicht nur das. Wir haben 
noch größere Erfolge erreicht. Das grund
sätzlich Bedeutungsvollste besteht darin, 
daß die Arbeiterklasse nicht nur das Mit
bestimmungsrecht besitzt, sondern daß sie 
die entscheidenden Positionen in Staat und 
Wirtschaft in ihren Händen hat.

65 Prozent der Produktion wird in den 
volkseigenen Betrieben hergestellt. Wir 
haben das Recht auf Arbeit verwirklicht. 
Die Gewerkschaften als Vertreter der Ar
beiterklasse haben das entscheidende Be
stimmungsrecht bei der Ausarbeitung und 
bei der Durchführung des Plans. Die Arbei
terklasse hat das Recht, durch ihre Mit
arbeit bei der Volkskontrolle selber mit die 
Garantie zu schaffen, daß die beschlossenen 
Gesetze und Verordnungen im Interesse des 
Volkes durchgeführt werden. Die Verein
barungen von Garmisch-Partenkirchen 
zwischen den Gewerkschaften der verschie
denen Zonen haben wir nicht nur erfüllt, 
sondern wir haben sie weit übererfüllt.

Wenn man die Frage stellt: Worauf 
kommt es in dieser Periode an?, so möchte 
ich sagen, das Wichtigste ist, daß die Ar
beiterklasse — und die Gewerkschaften 
sind die Organisationen der Arbeiter
klasse — lernt, Staat und Wirtschaft zu lei
ten, daß sie lernt, die Arbeit besser zu or
ganisieren und mehr zu produzieren, daß 
sie lernt, sich ein hohes Wissen anzueig
nen, daß sie befähigt ist, ihre führende 
Rolle in Staat und Wirtschaft und im kul
turellen Leben zu verwirklichen, daß sie 
lernt, die Gesetze der gesellschaftlichen 
Entwicklung zu beherrschen, um ihre füh
rende Rolle zu verwirklichen. Deshalb ist 
das Wichtigste die Arbeit mit den Gewerk
schaftsmitgliedern, die Anleitung, Schu
lung, die Heranziehung zur wirtschaftlichen, 
kulturellen und gesellschaftlichen Arbeit 
für alle Gewerkschaftsmitglieder.

Jedes Gewerkschaftsmitglied muß sich
bewußt werden:

ч
1. Die Deutsche Demokratische Republik 

ist unser Staat, der Staat des Volkes. Des
halb muß j^der mithelfen, die demokratische 
Staatsmacht zu stärken. Es ist eine hohe 
Verpflichtung der Gewerkschaften, das Ge
setz der Arbeit und andere Gesetze der Re

gierung der Deutschen Demokratischen Re
publik der Bevölkerung zu erklären und 
alles zu tun, diese Gesetze durchzuführen. 
Denn diese Gesetze der Volkskammer und 
die Verordnungen der Regierung, sie sind 
Bausteine zu unserem neuen Staatsrecht. 
Der FDGB und insbesondere seine Industrie
gewerkschaften haben eine hohe Verant
wortung für die Erziehung neuer Kader für 
Staat, Wirtschaft und für das Kulturleben. 
Aus den Reihen der Gewerkschaften als der 
Klassenorganisation der Arbeiter müssen in 
höherem Maße als bisher die Vertreter der 
neuen Intelligenz, die Direktoren der Be
triebe, die Wissenschaftler, Techniker und 
Ingenieure und die Männer und Frauen für 
die Leitung des Staatsapparates hervor
gehen.

2. Der Aufschwung der Wirtschaft, die 
Errechnung der Ziffern des Fünfjahrplans 
erfordern vor allem die Stärkung des volks
eigenen Sektors der Wirtschaft.

3. Die Tatsache, daß die volkseigenen 
Betriebe nunmehr unserem Volk gehören, 
unserem Staat gehören, bedingt ein neues 
Verhältnis zur Arbeit in den volkseigenen 
Betrieben. Nur durch die Erhöhung der Ar
beitsproduktivität kann ein höheres Lebens
niveau erreicht werden. Deshalb gehört es 
zu den vordringlichsten Aufgaben der Ge
werkschaften, den Wettbewerb zu entfalten 
für die höhere Arbeitsproduktivität, für 
höhere Qualität der Arbeit, für die Ren
tabilität der Betriebe, um damit ein höheres 
Lebensniveau der Werktätigen zu sichern. 
Das erfordert zugleich, daß die Gewerk
schaften die täglichen Interessen der Ar
beiter wahrnehmen und, ich möchte sagen,

die Arbeiterinteressen gegenüber gewissen 
bürokratischen Tendenzen sichern.

4. Die Arbeiterklasse und die friedlie
bende Bevölkerung können ihre Ziele nur er
reichen durch die Festigung des Bündnisses 
der Arbeiterklasse mit der technischen In
telligenz. Wir heben die technische Intelli
genz wegen ihrer Leistungen hervor, wegen 
ihrer hohen Fachkenntnisse, die sie sich in 
jahrzehntelangem Studium erworben hat. 
Aber zugleich erfordern die Aufgaben des 
Plans eine so große Zahl von Technikern, 
Ingenieuren, Chemikern, daß die Gewerk
schaften sich mehr bemühen müssen, aus 
den Reihen der Arbeiterklasse eine neue 
Intelligenz zu entwickeln.

5. Die Stärkung der demokratischen Ord
nung und der Aufschwung der Wirtschaft 
sind nur möglich, wenn das Bündnis der 
Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern 
gefestigt wird. Das geschieht in erster Linie 
durch eine richtige Politik der Demokrati
sierung des Dorfes und durch eine solche 
Wirtschaftspolitik, die den werktätigen 
Bauern anregt, den Boden noch besser zu 
bestellen, um die Erträge zu erhöhen zum 
Nutzen des ganzen Volkes.

Aus dem Gesagten ergibt sich die Schluß
folgerung, daß der Gewerkschaftsfunktionär 
unserer Zeit ein hohes politisches Wissen 
besitzen muß, daß er die Lehre von Marx, 
Engels, Lenin und Stalin gut kennen und be
fähigt sein muß, sie anzuwenden. Und zu
gleich soll der Gewerkschaftsfunktionär 
unserer Zeit ein hohes Fachwissen besitzen, 
das ihn befähigt, die Gewerkschaftsmitglie
der zur Erfüllung der großen Aufgaben an
zuleiten und zu erziehen.
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W i r  müssen eine Atmosphäre des Lernens schaffen. Der Fünfjahrplan eröffnet allen 

schaffenden Menschen nicht nur die Perspektive des gesicherten Arbeitsplatzes, ge

senkter Preise und erhöhter Löhne, sondern gibt ihnen auch die Perspektive, durch Ver

besserung ihrer Qualifikation mehr zu verdienen und mehr dem Volk zu geben. Darum 

also die betriebliche Schulung entfalten! Diese berufliche Schulung muß immer verbunden 

sein mit einer ideologischen Schulung, mit der Aufklärung über die Probleme des Tages. 

Denn nur der kann ein guter Facharbeiter, ein guter Ingenieur in unseren Betrieben 

sein, der auch ein politisch bewußter Mensch ist. Mit der Erfüllung des Fünfjahrplanes 

müssen wir erreichen, daß unsere besten Facharbeiter auch politisch bewußte Menschen 

und unsere politisch bewußten Menschen Bestarbeiter an ihren Arbeitsplätzen sind.
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